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Schutterwald. Mit 15 Mit-
arbeitern bei kontinuierli-
cher jahrzehntelanger Weiter-
entwicklung präsentiert sich 
das Schutterwälder Fachun-
ternehmen Beathalter Karos-
serie & Lack zum 40-jährigen 
Bestehen des Betriebs. Ge-
wachsen, auf neuestem tech-
nischen Stand und mit hoher 
Motivation wird nach vorne ge-
schaut. 

Der zertifizierte Meisterbe-
trieb für Unfallinstandsetzung 
und Achsvermessung sowie 
auch Meisterbetrieb für La-
ckiertechnik versteht sich als 
Kunden-Partner, wenn es ums 
Fahrzeug geht. „Wie neu, nur 
schöner“ lautet das Betriebs-
motto, das vor etwa zehn Jah-
ren entstanden ist. 

„Du setzt etwas Kaputtes 
wieder instand, versetzt es in 
einen Zustand, der es nicht 
selten noch schöner glänzen 
lässt als zuvor“, bringt Inha-

ber Marco Beathalter das Mot-
to auf den Punkt. Begeisterung 
bei der Arbeit mit Fahrzeu-
gen, die Restauration von Old-
timern, Reparaturen von Glas-

schäden oder fachgerechtes 
Lackieren – alles Aufgaben, die 
die Mitarbeiter von Beathalter 
mit Einsatz und Leidenschaft 
übernehmen.

„Wie neu, nur schöner“
Der Meisterbetrieb Beathalter Karosserie &Lack in Schutterwald besteht seit 40 Jahren. 
Dort werden beschädigte  Autos wie auch Oldtimer gekonnt auf Vordermann gebracht.

Das Team von Beathalter Lack & Karosserie im 40. Jahr des Unternehmens-Bestehens (von links): 
Vera und Marco Beathalter, Seniorchefin Angelika Beathalter und Seniorchef Lothar Beathalter. 

Die Burdastraße 19 in Schutterwald ist seit vielen Jahren eine 
feste Adresse bei Lackschäden oder wenn etwas an der Karos-
serie nicht stimmt.  Foto: Beathalter Karosserie & Lack

Offenburg-Bohlsbach (red/
jjz).  Ein besonderes Pro-
gramm gab es zum Ende der 
Sommerferien für tennis-
begeisterte Kinder aus der 
Ortenau beim Tennisclub 
Bohlsbach, heißt es in einer 
Mitteilung des Clubs. Fünf 
Tage trainierten 22 Kinder im 
Alter von sechs bis 13 Jahren, 
vom Anfänger bis zum Fort-
geschrittenen mit dem Trai-
nerteam der Tennisschule 
Wilk.

Auf dem Programm stan-
den Technik-, Konditions- und 
Koordinations-Training. Für 
spaßige Abwechslung sorg-
ten ein Besuch im Schwimm-

bad, Eis essen und zahlreiche 
Spiele sowie Tanz- und Kara-
okeeinlagen. „Die Kinder wa-
ren mit großer Begeisterung 
bei der Sache und konnten ihr 
Tennis in dieser Woche spür-
bar verbessern“, wird Claudi-
ne Wilk in der Mitteilung zi-
tiert. „Das Camp war so nur 
möglich dank der tollen Un-
terstützung des TCB, dessen 
Anlage wir ein ganze Woche 
exklusiv nutzen konnten“, so 
Isabelle Wilk.

Auch die Geselligkeit kam 
nicht zu kurz. Alle Beteilig-
ten feierten mit den Eltern 
den Abschluss der Trainings-
woche mit einem Grillfest.

Kinder-Tenniscamp beim TCB war ein voller Erfolg

Tennis, Eis, Karaoke 
und Spaß am Schläger

22 Kinder trainierten zum Ende der Sommerferien ihre Fähig-
keiten am Schläger beim Tenniscamp des Tennis-Clubs Blau-
Weiß Bohlsbach.  Foto: TC BW Bohlsbach

Offenburg-Zunsweier. „Mit 
den Augen eines Jägers“ laute-
te der Titel der Exkursion von 
Ulrich Welde, veranstaltet vom 
CDU-Ortsverband Zunswei-
er. Der Naturpädagoge der Jä-
gervereinigung führte die gro-
ße Gruppe durch den Wald bei 
der Sauweide. Schon am Park-
platz gab es viel Wissenswer-
tes. Die Kinder freuten sich, ei-
nige Tierpräparate anfassen 
zu können. Zuerst waren eini-
ge Vögel dran. Unter anderem 
beeindruckten Kormoran, Ro-
ter Milan, Kiebitz oder der Ku-
ckuck. Bewundert wurden au-
ßerdem Hermeline in ihrem 
Sommer- und Winterfell. „Die 
Präparate sind uralt, teilweise 
älter als ich“, erklärte Ulrich 
Welde, „denn heute lässt fast 
niemand mehr ein Tier präpa-
rieren. Außerdem sind einige 
der Arten streng geschützt.“

Schweres Geweih

Der Jäger hatte keine Pro-
bleme, die vielen Fragen der 
Kinder zu beantworten. So 
wurde der Vortrag lebendig, 
die interessierten Besucher 
staunten über so viele Fach-
kenntnisse, die verständlich 
vermittelt wurden. Ein High-
light waren die abgeworfenen 
Geweihstangen von Hirschen, 
sogenannte Stangen. Ihr Ge-
wicht war überraschend groß, 
vor allem, wenn man bedenkt, 

dass die Tiere diese Stangen 
auf dem Kopf tragen.

Dann ging es die Halde nach 
oben. Ulrich Welde zeigte den 
neuen Wegebau mit den moder-
nen Wasserrückhaltevorrich-
tungen, mit denen Wasser im 
Wald gehalten wird und Hoch-
wasser weiter unten vermieden 
werden soll. Die Kinder waren 
mit Feuereifer dabei, versteck-
te Tierpräparate zu suchen. 

Mit der Zeit kamen Fuchs und 
Dachs, Eichhörnchen, Mar-
der, aber auch Bussard, Elster, 
Reh und Wildschwein zum Vor-
schein. Immer wieder trichter-
te er den Kleinen ein: „Hände 
weg von wilden Jungtieren. Ih-
re Mütter sind mit Sicherheit in 
der Nähe und beobachten alles. 
Wenn ihr sie anfasst, wird sie 
die Mutter wegen des mensch-
lichen Geruchs verlassen.“

Dass Füchse und Marder oft 
in Siedlungen unterwegs sind,
überraschte die Kinder. „Aber 
wenn ein Fuchs etliche Jun-
ge ernähren muss, sucht er je-
den Futternapf im Dorf und je-
den Hühnerstall, um genügend
Futter zu beschaffen“, berich-
tete Welde. Bei schöner Aus-
sicht wurden die Erlebnisse 
ausführlich besprochen, bevor 
es dann nach Hause ging.

VON MANFRED VETTER

Ulrich Welde führte die Gruppe bei der Exkursion „Mit den Augen des Jägers“ des CDU-Ortsver-
bands Zunsweier durch den Wald. Die Präparate verschiedener Tiere beeindruckten vor allem die 
jungen Teilnehmer. Auf dem Foto zu sehen sind Kormoran und Roter Milan.  Foto: Manfred Vetter

Bei einer Exkursion des Naturpädagogen Ulrich Welde lernten Groß und Klein die Bewohner des 
Waldes kennen. Besonders beeindruckt zeigten sich die Kinder von den uralten Tierpräparaten.

Mit den Augen des Jägers
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